
PROTOKOLL DER EIGENTÜMERVERSAMMLUNG 
 

für die Liegenschaft  
 

1110 Wien, Krausegasse 4-6 / Krötzlergasse 4 
 
Ort:   Veranstaltungssaal der SPÖ Simmering im EKZ Simmering 
Datum: Mittwoch, 14.11.2018 
Beginn: 18:05 Uhr 

 
Ad 1) Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähig keit 
 
Anwesend: Die Eigentümer gemäß beiliegender Unterschriftsliste, weiters Herr Thomas 
Ivantschitz und Herr Klaus Hetsch (beide Arigho Immobilien OG).  
 
Herr Hetsch begrüßt die Anwesenden und stellt fest, dass die Beschlussfähigkeit nicht 
gegeben ist – anwesend / bevollmächtigt vertreten sind Eigentümer mit 4.801/17.080 Anteilen 
(ca. 28,11 %). Beschlüsse sollen generell mittels Stimmabgabe per Umlaufbeschluss gefasst 
werden, sodass auch alle Nichtanwesenden in die Entscheidungsfindung eingebunden sind.  
 
Ad 2) Finanzstatus 
 
Herr Ivantschitz gibt bekannt dass sich per 14.11.2018 auf den Konten der 
Eigentümergemeinschaft insgesamt EUR 123.836,58 befinden. Davon sind ca. € 97.500,-- der 
Rücklage zuzuordnen, allerdings ist die Bezahlung der Gassanierungsarbeiten noch 
ausständig. 
Derzeit gibt es keine nennenswerten Zahlungsrückstände einzelner Eigentümer. 
 
Ad 3) Erneuerung der Wärmedämmung am Dachboden 
Die ca. im Jahr 1969 aufgebrachte Wärmedämmung hat ihre Wärmedämmeigenschaften 
bereits stark eingebüßt und soll im Rahmen der Instandhaltung erneuert werden. Vorgesehen 
ist dabei, Wärmedämmplatten zu verlegen, die begehbar sind. Zuvor müssen natürlich die 
bestehende Dämmung und die Zugangswege entsorgt werden. Es soll Anfang 2019 mit den 
ersten Stiegen begonnen werden und in den nächsten 3-5 Jahren – je nach finanziellen 
Möglichkeiten – alle Steigen abgeschlossen werden. Im Zuge der Materialanlieferung muss 
das Dach an mehreren Stellen geöffnet werden, da die Manipulation wegen der teilweise sehr 
geringen Raumhöhen und kleinen Verbindungstüren sehr schwierig ist. Es wird für die 
gesamte Dachfläche (ca. 2.500 m²) mit Kosten von € 100.000,-- bis € 150.000,-- zzgl. Ust. 
gerechnet. Es wird der Vorschlag eingebracht, die vorhandene Dämmung nicht zu entsorgen, 
sondern für die unzugänglichen Stellen zu verwenden. 
 
Ad 4) Instandhaltungs- und Verbesserungsmaßnahmen: 
 

• Videoüberwachung: Im Jahr 2017 wurden zunächst Attrappen zur Abschreckung in 
den Einfahrten und Müllräumen montiert. Da immer noch regelmäßig Gegenstände in 
den Müllräumen abgestellt wurden, wurden die rechtlichen Möglichkeiten ausgeschöpft 
und eine sogenannte Echtzeitüberwachung (Daten dürfen für maximal 72 Stunden 
direkt am Gerät mittels einer SD-Karte gespeichert werden) installiert. Leider ist das 
Auslesen der Aufnahmen relativ problematisch, da keine Zeiten protokolliert werden 
und auch beim Brand die Täter nicht gefilmt wurden, weil sich der Papierbehälter zu 
nahe am Gehsteig befand. Es dürfen nämlich keine öffentlichen Bereiche gefilmt 
werden. 
Eine echte Videoüberwachung würde ca. € 3.500,-- zzgl. Ust. kosten, bedarf aber der 
Zustimmung aller Bewohner. Es wird hier derzeit keine weitere Maßnahme gesetzt. 

  



 
• Einfahrtstore: Alternative zur Videoüberwachung wäre die Errichtung von 

Einfahrtstoren bei den Liegenschaftseinfahrten. Die Kosten betragen für beide Tore ca. 
€ 30.000,-- zzgl. Ust.. Die Gehtüren sollen tagsüber unversperrt sein und ab ca. 22:00 
Uhr verschlossen werden, wobei von innen eine Öffnung mittels Panikschloss 
jedenfalls auch ohne Schlüssel möglich ist. Es werden die Vor- und Nachteile 
aufgelistet: 

 
Vorteile  Nachteile  

Sicherheit  Lärmentwicklung 

Weniger Schmutz (Wind) Einfahrtshöhe eingeschränkt 

Schutz vor Vandalismus  

Weniger Mülltourismus  

Weniger hausfremde Autos und Personen  

 
In diesem Zusammenhang wird auch die Gefahr hingewiesen, dass durch den 
brennenden Papiercontainer auch der Fluchtweg aus der Liegenschaft blockiert war. 
Es soll hier seitens der Hausverwaltung geprüft werden, ob die Errichtung eines Gitters 
um die Papiercontainer die Sicherheit erhöht und gleichzeitig dafür sorgt, dass nicht 
liegenschaftsfremde Personen ihren Müll entsorgen. 
 
Es sollen im Jahr 2019 weitere Informationen eingeholt und den Eigentümern zur 
Verfügung gestellt werden. Nach einer gemeinsamen Besichtigung verschiedener 
Torvarianten wird dann ein Umlaufbeschluss erfolgen. Auch der Vorschlag eines 
Eigentümers, statt eines Tores eine Schrankenanlage zu errichten, wird geprüft. 

 
Ad 5) Allfälliges:  

 
• Gegenstände auf Gängen: Es wird darauf hingewiesen, dass die Erweiterung des 

Wohnraumes auf die Gänge nicht gestattet ist. Die Fluchtwege sind prinzipiell von allen 
Gegenständen auch wegen der Gefahr des Stolperns bei verrauchtem Stiegenhaus 
freizuhalten. Müllsäcke und Schuhe sind schon deshalb im Wohnungsinneren 
aufzubewahren, damit andere Bewohner nicht durch Gerüche belästigt werden. 
 

• Bäume Hof 2: Es soll bei einem Gärtner das Roden inklusive Ausfräsen angefragt 
werden und die mittlerweile sehr kranken Bäume zu ersetzten. Auch betreffend der 
bereits erfolgten Ersatzpflanzung soll ein besserer Platz (nach Ausfräsen) gefunden 
werden. 

 
• Benutzung Fahrradräume:  

Es befinden sich Fahrradräume auf den Stiegen 1, 3 (auch für die Stiegen 2 und 6), 5 
(auch für Stiege 4) und 9. Auf den Stiegen 7 und 8 gibt es Kinderwagenräume, die als 
Fahrradräume genutzt werden und nur für die jeweiligen Stiegen da sind. Eine 
Entrümpelung der Fahrradräume soll nach erfolgter Ankündigung im Juni 2019 
erfolgen. Danach sollen zusätzliche Haken zum Aufhängen von Fahrrädern angebracht 
werden. 

  



 
• Müllentsorgung: 

Es wird auf die in Wien geltenden Bestimmungen bezüglich Mülltrennung aufmerksam 
gemacht. In den Papiercontainern dürfen nur Papier und kleine Kartons entsorgt 
werden. Größere Verpackungen (Möbelkartons u.ä.) sind jedenfalls bei den 
städtischen Müllplätzen abzugeben. Leider kommt es aber immer wieder vor, dass 
einzelne Personen mit Schachteln die Papierbehälter anfüllen. Auch Vermieter haben 
die Mieter hinsichtlich der Bestimmungen zu informieren und müssen dafür Sorge 
tragen, dass bei Mieterwechseln kein Sperrmüll in den Müllräumen oder anderen 
allgemeinen Flächen hinterlassen wird. 
Es soll weiters eine Begehung der Müllräume erfolgen um zu prüfen, ob statt der kaum 
genutzen Biotonnen, zusätzliche Restmüllbehälter aufgestellt werden sollten. Eventuell 
ist es auch möglich die Papiertonnen in den Müllräumen unterzubringen.  
 

Nachträglicher Hinweis: Diese Begehung findet am Montag, 17.12. um 11:00 Uhr 
(Treffpunkt beim Müllraum Stiege 4) statt. 
 

• Heizkörperventile: 
Da die Überprüfung der Heizkörperventile im Zusammenhang mit der 
Gasleitungssanierung gezeigt hat, dass offensichtlich sehr viele Ventile nicht 
zugänglich sind, ist der gemeinsame Austausch nicht sinnvoll. Daher sollen derzeit nur 
die Steigleitungsventile getauscht werden. 
Es wird gebeten, dass die Ventile über den Sommer leicht geöffnet bleiben, um ein 
Feststecken zu verhindern. 
 

• Hausordnung: 
Es wird auf die Hausordnung verwiesen, wonach das Ausklopfen von Teppichen am 
Balkon und aus dem Fenster untersagt ist. Es ist stets darauf zu achten, dass andere 
Bewohner nicht gestört werden. Die Eigentümer sind verpflichtet, Ihre Mieter über die 
Regelungen der Hausordnung zu informieren. 

 
 
Ende: ca. 19:45 Uhr 












